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I. 
Handwerkskonjunktur Baden-Württemberg
Die deutsche Volkswirtschaft hat in der zweiten Jahreshälfte 2008 den rasantesten Konjunkturabschwung ihrer Geschichte erlebt. Insbesondere in der exportorientierten Industrie sind die Aufträge in einer selten gesehenen Geschwindigkeit weggebrochen. Das hat die Entwicklung des Bruttoinlandsprodukts nachhaltig gebremst. Im zweiten, dritten und vierten Quartal ist die deutsche Wirtschaft sogar geschrumpft. Auch für 2009 fallen die Wachstumsperspektiven eher pessimistisch aus. Selbst wenn die Konjunkturpakete der Bundesregierung schnell umgesetzt werden – eine Rezession lässt sich wohl nicht mehr verhindern.

Die Wirtschaftslage im Handwerk Baden-Württembergs hat sich im vierten Quartal 2008 deutlich verschlechtert. Somit spüren auch die Handwerksbetriebe zunehmend das schwieriger werdende konjunkturelle Umfeld. So verzeichnete der BWHT-Konjunkturindikator − das Trendbarometer für das Handwerk in Baden-Württemberg − den fünften Rückgang in Folge. 
Abbildung 1: BWHT- und Handwerkskammer Mannheim Konjunkturindikator
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II. 
Geschäftsentwicklung
Das schwache Konjunkturumfeld und die zunehmende Rezessionsgefahr macht auch vor den Handwerksunternehmen im Mannheimer Raum nicht Halt. Das Trendbarometer der Handwerkskammer Mannheim verliert daraufhin weiter an Boden. Zum Ende des vierten Quartals 2008 beurteilten lediglich 28,4 Prozent der befragten Handwerker die aktuelle Geschäftslage mit guten Noten. Gleichzeitig waren bereits 26,2 Prozent der Betriebe mit den Geschäftszahlen der vergangenen Monate überhaupt nicht zufrieden. Im Zuge dieser Entwicklung rutscht der Lageindex – als der Saldo aus positiven und negativen Bewertungen zur Geschäftslage – auf einen Jahrestiefststand. Mit +2,2 Zählern notiert er deutlich unter dem Wert des zurückliegenden Herbstes. Die Geschäftsaussichten der hiesigen Handwerker für die kommenden Monate deuten kaum auf eine Geschäftsbelebung hin. Mit +14,2 Zählern bleibt der Erwartungsindex klar unter dem Vorjahresstand (+20,6 Punkte). 

Abbildung 2: Geschäftslage und -erwartungen
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Saldo aus positiven und negativen Bewertungen

Geschäftserwartungen Geschäftslage


Tabelle 1: Geschäftslage, -erwartungen und Konjunkturindikator Handwerk Mannheim

	
	Lage
	Erwartung
	Konjunkturindikator

Handwerk

	04/2007
	+3,4
	+20,6
	+11,8

	01/2008
	+13,2
	+43,2
	+27,7

	02/2008
	+11,0
	+28,3
	+19,5

	03/2008
	+9,0
	+29,9
	+19,2

	04/2008
	+2,2
	+14,2
	+8,1


Saldo aus positiven und negativen Äußerungen.
III. Auftragslage

Die Auftragslage der hiesigen Handwerksbetriebe war im vierten Quartal 2008 anscheinend sehr unterschiedlich verteilt. Zum einen konnten 28,3 Prozent der Unternehmen einen Zuwachs ihres Auftragsbestandes erzielen. Gleichzeitig mussten 31,2 Prozent der Handwerker aus dem Raum Mannheim einen Rückgang hinnehmen. Dieser Anteil liegt deutlich über dem Niveau des Vorjahres, als 24,4 Prozent über rückläufige Auftragseingänge klagten. Die aktuell schwierige Situation bei den Neuaufträgen ist bei den hiesigen Handwerkern aber immer noch etwas besser als im Landesdurchschnitt. 
Tabelle 2: Entwicklung der Auftragslage

	
	Handwerkskammer

Mannheim
	Handwerk Baden-Württemberg

	
	gestiegen
	gesunken
	gestiegen
	gesunken

	04/2007
	24,9
	24,4
	29,0
	27,0

	01/2008
	20,5
	35,8
	23,6
	38,2

	02/2008
	42,0
	22,7
	35,8
	21,9

	03/2008
	21,0
	23,2
	21,9
	28,8

	04/2008
	28,3
	31,2
	23,3
	34,9


Angaben in % der Befragten
Abbildung 3: Auftragslage und -erwartungen
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Für die kommenden Monate erwarten die Handwerksbetriebe aus dem Mannheimer Raum weitere Rückgänge bei den Auftragseingängen. Nur jedes zehnte Unternehmen (9,6 Prozent) rechnet mit einem Auftragsplus. Gleichzeitig steigt der Anteil der Pessimisten, die Auftragsrückgänge befürchten, binnen eines Jahres von 35,5 auf fast 46 Prozent. Damit sind die Auftragsperspektiven der hiesigen Handwerker bedeutend schlechter als im Vorjahresquartal.
Tabelle 3: Auftragserwartungen für das kommende Quartal

	
	Handwerkskammer

Mannheim
	Handwerk

Baden-Württemberg

	steigen
	9,6 (16,3)
	11,7 (19,7)

	stabil
	44,5 (48,2)
	40,2 (47,7) 

	sinken
	45,9 (35,5)
	48,1 (32,6)


Angaben in % der Befragten; in (): Vorjahresquartal
IV. Betriebsauslastung

Der Auslastungsgrad der Betriebe aus der Handwerkskammer Mannheim war im vierten Quartal 2008 recht hoch. Nur die Hälfte der Handwerksbetriebe (49,9 Prozent) wies freie Kapazitätsreserven im größeren Umfang auf (Auslastungsgrad maximal 80 Prozent) – so wenige wie seit einem Jahr nicht. Gleichzeitig ist der Anteil der Handwerksbetriebe mit Vollauslastung kräftig angestiegen. Derzeit arbeitet jeder neunte Betrieb (11,5 Prozent) mit einer Betriebsauslastung von über 100 Prozent. Dieser Anteil hat sich gegenüber dem Vorjahreszeitraum mehr als verdoppelt. 

Tabelle 4: Betriebsauslastung

	
	bis 60%
	61-80%
	81-100%
	über 100%

	Handwerkskammer Mannheim
	22,7 (18,3)
	27,2 (30,3)
	38,5 (46,0)
	11,5 (5,4)

	Handwerk Baden-Württemberg
	16,1 (14,2)
	31,4 (31,9)
	42,6 (45,2)
	10,0 (8,7)


Angaben in % der Befragten; in (): Vorjahresquartal
Abbildung 4: Entwicklung der Betriebsauslastung
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V.
Umsatzsituation

Die Umsatzlage der Handwerksbetriebe aus dem Raum Mannheim ist in den vergangenen Monaten hinter der Entwicklung des Vorjahres zurückgeblieben. Zwar erreichten 40,6 Prozent der Handwerker Umsatzsteigerungen (Vorjahr: 41,5 Prozent). Allerdings musste sich jeder vierte Betrieb (25,8 Prozent) mit einer negativen Umsatzentwicklung abfinden. Dieser Anteil hat sich gegenüber dem Vorjahresquartal um rund sechs Prozentpunkte erhöht. Der Saldo aus Umsatzsteigerungen und Umsatzrückgängen bleibt aber im positiven Bereich. 
Tabelle 5: Entwicklung der Umsätze

	
	Handwerkskammer Mannheim
	Handwerk Baden-Württemberg

	
	steigen
	sinken
	steigen
	sinken

	04/2007
	41,5
	19,5
	36,0
	20,8

	01/2008
	16,1
	42,3
	19,1
	42,6

	02/2008
	40,3
	21,6
	36,8
	18,6

	03/2008
	18,3 
	28,2
	26,4 
	24,6

	04/2008
	40,6
	25,8
	35,6
	24,5


Angaben in % der Befragten
Abbildung 5: Umsatzlage und -erwartungen
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Die Betriebe aus der Handwerkskammer Mannheim sehen der Umsatzentwicklung in den kommenden Monaten wenig zuversichtlich entgegen. Fast 47 Prozent der Betriebe rechnen mit einem Umsatzrückgang. Damit hat sich der Anteil der Pessimisten im Vergleich zum Vorjahresquartal um 5,4 Prozentpunkte erhöht. Allerdings ist auch das Gewicht der Optimisten, die ein Umsatzplus erwarten, gestiegen: von 11,9 Prozent auf ein Siebtel. 
Tabelle 6: Umsatzerwartung für das kommende Quartal

	
	Handwerkskammer

Mannheim
	Handwerk

Baden-Württemberg

	steigen
	14,7 (11,9)
	9,1 (14,2)

	stabil
	38,4 (45,6)
	39,1 (49,3)

	sinken
	46,9 (41,5)
	51,9 (36,4)


Angaben in % der Befragten; in (): Vorjahresquartal
VI. Beschäftigte

In den zurückliegenden Monaten zeigten sich die Betriebe aus der Handwerkskammer Mannheim noch einmal einstellungsfreudig. Fast sechs Prozent der hiesigen Handwerker haben im vergangenen Vierteljahr die Mitarbeiterzahl erhöht. Gleichzeitig sind 3,6 Prozent mit weniger Personal ausgekommen. Der Saldo der Beschäftigtenbilanz dreht damit anders als im Vorjahr in den positiven Bereich. 
Tabelle 7: Entwicklung der Beschäftigten 

	
	Handwerkskammer

Mannheim
	Handwerk

Baden-Württemberg

	
	mehr
	weniger
	mehr
	weniger

	04/2007
	4,9
	10,1
	6,4
	10,8

	01/2008
	6,9
	7,9
	8,9
	9,3

	02/2008
	7,8
	1,7
	10,1
	6,5

	03/2008
	4,0
	7,7
	12,3
	6,7

	04/2008
	5,9
	3,6
	6,5
	9,2


Angaben in % der Befragten
In den kommenden Monaten dürfte der Arbeitskräftebedarf der Handwerksbetriebe aus dem Raum Mannheim zurückgehen. Zwar planen 6,2 Prozent der Betriebe, die Mitarbeiterzahl aufzustocken. Gleichzeitig werden mehr als doppelt so viele Unternehmen wie im Vorjahr Stellen streichen müssen (8,0 gegenüber 3,7 Prozent). 
Tabelle 8: Beschäftigungserwartung für das kommende Quartal

	
	Handwerkskammer Mannheim
	Handwerk

Baden-Württemberg

	mehr
	6,2 (5,9)
	5,4 (8,0)

	gleich
	85,8 (90,4)
	84,7 (83,4)

	weniger
	8,0 (3,7)
	9,9 (8,5)


Angaben in % der Befragten; in (): Vorjahresquartal
VII. Investitionen

Die Investitionsbereitschaft der hiesigen Handwerker war im vierten Quartal 2008 identisch mit dem Vorjahreswert. Genau wie im Schlussquartal 2007 haben fast 59 Prozent der Betriebe ein Investitionsvorhaben umgesetzt. Immerhin 85 Prozent der investierenden Handwerksunternehmen steigerten ihre Investitionsausgaben oder hielten sie zumindest konstant. 
Tabelle 9: Aktuelle Investitionslage

	
	Handwerkskammer Mannheim
	Handwerk

Baden-Württemberg

	mehr
	20,4 (16,6)
	21,7 (22,7)

	gleich
	29,6 (20,1) 
	25,1 (25,1)

	weniger
	8,8 (16,1)
	11,5 (12,6)

	keine
	41,2 (41,2)
	41,8 (39,7)


Angaben in % der Befragten; in (): Vorjahresquartal
Die Handwerksbetriebe aus der Handwerkskammer Mannheim werden im kommenden Quartal eine Investitionspause einlegen. Knapp 57 Prozent der Betriebe planen keinerlei Investitionsvorhaben. Damit agieren die Handwerker aus dem Mannheimer Raum hinsichtlich der Investitionsbereitschaft noch zögerlicher als der landesweite Durchschnitt. 
Tabelle 10: Investitionsbereitschaft

	
	Handwerkskammer Mannheim
	Handwerk

Baden-Württemberg

	mehr
	3,7 (12,6)
	11,1 (12,5)

	gleich
	18,4 (16,6) 
	16,6 (16,9)

	weniger
	21,1 (16,0)
	18,2 (20,1)

	keine
	56,8 (51,9)
	54,2 (50,5)


Angaben in % der Befragten; in (): Vorjahresquartal
VIII. Die Gewerke im Einzelnen

Das Konjunkturklima im Handwerk der Region Mannheim zeigte im vierten Quartal 2008 eine echte Zweiteilung. Drei Gewerken vermelden einen Anstieg des entsprechenden Konjunkturindikators. Insbesondere für eine Handwerksgruppe hat sich die Geschäftsentwicklung dagegen drastisch verschlechtert. Zunächst zu den positiven Aspekten: Die derzeit beste Konjunktur aller betrachteten Handwerksgruppen erleben die Handwerker des Ausbaugewerbes. Aufgrund der im Vergleich zum Vorjahr aufgehellten Erwartungen notiert das Konjunkturbarometer des Ausbauhandwerks mit +30,2 Punkten leicht über dem Vorjahresstand. Ein deutliches Plus verzeichnet der Konjunkturindikator des Gesundheitshandwerks. Sowohl die Einschätzung der aktuellen Lage als auch die Erwartungen haben sich merklich verbessert, so dass das Barometer nunmehr oberhalb der Nulllinie liegt. Die Aufhellungen im Nahrungsmittelhandwerk sind zwar minimal. Doch auch in dieser Handwerksgruppe notiert der Konjunkturindikator leicht über dem Vorjahreswert. 

Weiter abgekühlt hat sich hingegen das Geschäftsklima im Bauhauptgewerbe. Die Betriebe beurteilen die aktuelle Geschäftslage nochmals deutlich schlechter als im Vorjahr. Zudem hat sich bei den Bauhandwerkern auch der Ausblick auf das kommende Quartal weiter gesenkt. Mit -33,5 Zählern notiert das Konjunkturbarometer des Bauhauptgewerbes so tief wie in keiner zweiten Branche. Tendenziell nach unten zeigt der Konjunkturindikator auch im Handwerk des Gewerblichen Bedarfs. Gleichwohl kommt der Rückgang noch vor der Nulllinie zum Stehen. 

Tabelle 11: Geschäftsklima der Gewerke

	
	Lage
	Erwartung
	Konjunkturindikator

	Ausbau
	+18,2 (+17,4)
	+42,9 (+36,4)
	+30,2 (+26,7)

	Bauhauptgewerbe
	-40,0 (-26,7)
	-26,7 (0,0)
	-33,5 (-13,8)

	Dienstleistung
	-22,2 (-16,7)
	-5,9 (+11,8)
	-14,2 (-3,0) 

	Gewerblicher Bedarf
	+12,5 (+13,3)
	+5,9 (+20,0)
	+9,2 (+16,6)

	Kraftfahrzeug
	0,0 (0,0)
	-7,7 (+6,3)
	-3,9 (+3,1)

	Gesundheit
	+12,5 (-5,9)
	+13,3 (+5,9)
	+12,9 (-0,1)

	Nahrungsmittel
	+11,8 (+6,3)
	+11,8 (+12,5)
	+11,8 (+9,4)

	HWK Mannheim
	+2,2 (+3,4)
	+14,2 (+20,6)
	+8,1 (+11,8)


In (): Vorjahresquartal

Anhang

Das Handwerk in Baden-Württemberg:

· 127.884 Betriebe, 

· 57.484 Auszubildende 

· ca. 750.000 Beschäftigte, 

· ca. 67,5 Mrd. € Umsatz

Zur Befragung:

Im Rahmen eines Betriebspanel werden vierteljährlich 1.000 Handwerksbetriebe aus den acht baden-württembergischen Handwerkskammern Freiburg, Heilbronn, Karlsruhe, Konstanz, Mannheim, Reutlingen, Region Stuttgart und Ulm per Telefoninterview befragt. Die Erhebung erfolgt jeweils in den letzten zwei Wochen des Quartals. 


Einteilung der Handwerksgruppen

	Bauhauptgewerbe 


	Maurer und Betonbauer (A)

Zimmerer (A)

Dachdecker (A)

Straßenbauer (A)

Gerüstbauer (A)

	Ausbaugewerbe


	Maler und Lackierer (A)

Klempner (A)

Installateur und Heizungsbauer (A)

Elektrotechniker (A)

Tischler (A)

Raumausstatter (B1)

Glaser (A)

Fliesen-, Platten- und Mosaikleger (B1)

Stuckateure (A)

	Handwerke für den gewerblichen Bedarf


	Feinwerkmechaniker (A)

Elektromaschinenbauer (A)

Landmaschinenmechaniker (A)

Kälteanlagenbauer (A)

Metallbauer (A)

Gebäudereiniger (B1)

Informationstechniker (A)

Schilder- und Lichtreklamehersteller (B1)

	Kraftfahrzeuggewerbe


	Karosserie- und Fahrzeugbauer (A)

Kraftfahrzeugtechniker (A)

	Nahrungsmittelgewerbe


	Bäcker (A)

Konditoren (A)

Fleischer (A)

	Gesundheitsgewerbe


	Augenoptiker (A)

Zahntechniker (A)

Hörgeräteakustiker (A)

Orthopädieschuhmacher (A)

Orthopädietechniker (A)

	Personenbezogene Dienstleistungen


	Friseure (A)

Schuhmacher (B1)

Uhrmacher (B1)

Damen- und Herrenschneider (B1)

Fotografen (B1)

Textilreiniger (B1)

Kosmetiker (B2)
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Methodische Erläuterungen: Grundlage für die Berechnung des BWHT-Konjunkturindikators ist eine Befragung von rund 1.000 Handwerksbetrieben aus Baden-Württemberg. Die Berechnung des Konjunkturindikators erfolgt nach der ifo-Methode: � EMBED Equation.3  ���, wobei GKS: Geschäftsklima-Saldo; GLS: Geschäftslage-Saldo; GES: Saldo der Geschäftserwartungen. Hier eine Beispielberechnung: Im 4. Quartal 2006 beurteilten 49,2 Prozent der befragten Handwerksbetriebe aus Baden-Württemberg ihre gegenwärtige Geschäftslage als gut, 14,6 Prozent bezeichneten ihre Lage als schlecht. Damit lag der Saldo der Geschäftslage (GLS) – gute abzüglich schlechte Bewertungen – bei +34,6 Punkten. Bei den Geschäftserwartungen sprachen 47,1 Prozent der Betriebe von guten Aussichten und 12,3 Prozent von schlechten. Der Saldo hier: + 34,8 Punkte. Die grafische Darstellung des Indikators als gleitender Durchschnitt über vier Quartale entschärft saisonale Einflüsse.
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